
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Seekrieg 1915/1916. Von Kontreadmiral a. D. von Voß

urn:nbn:de:bsz:31-337598

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-337598


5 3
uderttau⸗

ne große
eroberf Der Seekrieg 1015/1016 .
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doſtfront

aben dil Die britiſche Flotte hatte ſich in kluger Verſtärkung der Unterſeek
oſmitteh

und

eſchlagen , Beſchrän auch im zweiten Jahre zu- Luftſchiffe meh t ſt . Würde

ehalten und damit begnüg

ächte vom Welt
ſerbiſchſ nächſt zurück

erbünde die Mitt

5 loſe Ge⸗

C im mit Streu —

lleicht das einzige , Mittel

Dock

ein ,egen die ſperren . bſt wenn ihr niner

rmee deßl geringere Macht zur Verfügung geſtanden ſein , um England kriegsmüde zu machen .

hätte , als dies tatſächlich der Fall iſt , ſo Daß das bisher nicht geſchehen , iſt auf po —

zuführen , Rückſich⸗
der Neutralen und

englandfreundliche
egierung ausübt .

würde dieſe Aufgabe dank der geographi⸗ - litiſche Rüce

ſchen Lage von ihr
lei öſen ſen ten auf die

ſein , Handelt es ſich auf den Druck , den d
Amerika auf die deutſchſchung der etwa 18 ge 1 RN

Dover⸗Calais und der knapp 200 Scemeilen Die feindlichen Regierungen hatten ihre
langen Schottland - Norwegen . Einem Kauffahrer bewaffnet , ſie angewieſen ,

N00

Geſchwader in Kiellinie , auf dem Marſch zum Gefecht .

Lande wie Frankreich gegenüber mit ſo aus⸗deutſche und öſterreichiſch —ungariſche U⸗Boote

gedehnten Küſtenſtrecken am Kanal und durch Artilleriefeuer oder Niederrennen zu
Atlantiſchen Ozean wäre die Sperre unver vernichten und damit die Freiſchützen aufs

gleichlich viel ſchwerer und nur durch Flot - [ Waſſer übertragen . waren die

n wenf tenverbände wertvoller Schiffe aufrecht zu Schiffe als feindliche nicht mehr erkennbar ,

Wir ſind erhalten . Nach den bittern Erfahrungen desweil ſie die Flaggen 55 Abzeichen benutz⸗
4455 ha⸗ erſten Kriegsjahres vermied die britiſcheſten , durch die ſich die neutralen Staaten

es Vier⸗ Flottenleitung ſorglich , eigentliche Kriegs - ſangehörigen als ſolche erkennbar zu machen

geſtraft ſchiffe in Gefahr zu bringen und behalf lue Bis dahin hatten unſere U- Boote

) zeitigen möglichſt mit den der Kauffahrteiflotte ent - falle angetroffenen Schiffe unterſucht und

Erfolges ( nommenen Hilfsdampfern . Der Verzicht aufſnur die feindlichen oder mit Bannware be —

in das die Niederkämpfung der deutſchen Flotte ladenen neutralen verſenkt , nachdem der

unge⸗ würde zur Folge gehabt haben , daß ſich das Beſatzung Zzeit gegeben war , ſich mit ihrer

ieges⸗ Stärkeverhältnis beider Mächte zur See bisſperſönlichen Habe in den Schiffsbooten zu

n Fein ! zum Kriegsende nicht weſentlich verſchoben bergen . Die ergriffenen Gegenmaßregeln
ich durch hätte . War der Beſtand an eigentlichen der Weſtmächte machten die Fortſetzung die⸗
( B. z . ) Kampfſchiffen britiſcherſeits vielleicht ge⸗ ſes rückſicht svollen Vorgehens unmöglich .

wachſen , ſo war das deutſcherſeits durch eine Es hatte zum Verluſt einer Anzahl von



Booten geführt und hätte ſchließlich zur

Folge 3398 daß jeder engliſche oder fran —
zöſiſche Dampfer zum erfolgreichen U - Boot

zerſtörer geworden wäre — es blieb alſo
eigentlich nur die Wahl, den U- Bootkrieg

len oder ihn zu füihren , wie das der

tbritiſche Admiral Sir Perch Scott erwarte

hatte . Dieſer fſchrieb am 5. Juni 1914 in

der Times , daß ein dereinſtiger Gegner
Englands die Meere um die britiſchen In —
ſeln als Kriegsgebiet erklären und für die

geſamte Schiffahrt
geſperrt

erklären werde .

Jedes Schiff , das dieſe Maßr egel nicht be —

achte , werde Gefahr laufen , durch U- Boote

vernichtet zu werden . Als ein anderer bri —

tiſcher Admiral darauf entgegnete , eine ſo
barbariſche Kriegſührung ſei undenkbar ,
ſchrieb Scott am 10 . Juni , barbariſch ſei
ſchließlich jeder Krieg : ſein Zweck ſei , den

Gegner zu vernichten ; deshalb müſſe man

ihn an ſeiner verwundbarſten Stelle an —

greifen . Für England ſei das ſeine über

See erfolgende Verſorgung mit Lebensmit —

teln . Unterbinde ein Gegner ſie , ſo ſei das

ein durchaus einwandfreies Mittel . Als

Lord Sydenham das beſtritt , erwiderte

Scott in der Times vom 15 . 0 „ Nach

meiner Meinung dürfte eine ſolche Sperre
ganz in der Ordnung ſein . Iſt ſie einmal

erklärt , ſo werden britiſche und neutrale

Handelsſchiffe , die ſie mißachten und die

Sperre zu brechen verſuchen , gut tun , ſich
nicht auf die friedliebenden Verſicherungen
des Lord Sydenham zu verlaſſen ; und wenn

ſie bei dem Verſuche verſenkt werden , ſo
könnte man das nicht als einen Rückfall in

Wildheit und Piraterie in ihren ſchwärze —
ſten Farben bezeichnen . “ Solche Kriegfüh —
rung liegt uns Deutſchen ſchon an und für
ſich nicht , obgleich wir allen Grund gehabt
hätten , die Aushungerungspolitik Eng —
lands mit gleicher Münze zu bezahlen .
Aber auch die Rückſichten auf die Neutralen

und die Sorge vor dem Beitritt des einen

oder anderen derſelben auf die Seite unſe —

rer Gegner haben dahin geführt , daß de

U⸗Bootkrieg eingeſchränkt wurde : es ſollten
keine Paſſagierdampfer mehr verſenkt wer —

den und andere Kauffahrer nur dann , wenn

das Leben ihrer Beſatzungen dadurch nicht !

gefährdet wurde . Das hat die Wirkſamkeit
des U⸗Bootkrieges natürlich ganz weſent —
lich beeinträchtigt . Man mag das bedauern

hat ſich aber damit abzufinden . .

38

Die 8 tugieſiſche Regierung hatte die in
ihren Haͤfen liegenden deutſchen Kauffahrer
Neſchtagnähehk unb Deutſchland hat darauf
der Republik den Krieg erklärt .

Verluſte der feindlichen Mächte im

Krieg jahre betragen für England :
nſchußfe , 6 Panzertreuzer , eine große

von Zerſtörern , 18 Hilfskreuzer ,
auchboote und etwa 400 Kauffahrer ;

die Frankreichs : 1 Linienſchiff , 1 Panzer —
treuzer , Zerſtörer , 3 Hilfskreuzer ,
3 U⸗Boote , Kauffahrer ; die Rußlands :
1 Linienſchiff , 1 Panzerkreuzer , 1 kleinet

Kreuzer , einige Zerſtörer und Torpedo —
boote , 2 Hilfskreuzer , 1 U⸗Boot , 20 Kauf⸗
fahrer ; die Japans : 1 kleiner Kreuzer , ein

Zerſtörer und einige Dampfer .

iſt nicht möglich , derzeit eine

ſchichte des Seekrieges zu ſchreiben. Dazu
fehlen die Unterlagen . ſtrategiſchen
Ziele , der Beſtand an Streitmitteln und

die in der ſie ſich befanden ,
ſind unbekannt , ja ſogar der Gang der Ge —

ſchehniſſe iſt 8 ganz lückenhaft veröffent —
licht worden . Hier würde außerdem der

Raum fehlen , der dazu nötig wäre . Wir

müſſen uns daher mit flüchtigen Andeu —

tungen begnügen .

In den nordweſtlichen Meeren

fehlte es nicht an denkwürdigen Ereigniſſen .
Am 7. Auguſt 1915 wurde der britiſche
Hilfskreuzer „ India “ ( 7900 To . ) an der

norwegiſchen Küſte , am 8.
33

durch
den deutſchen Hilfskreuzer

—2Meteor “ ſüdöſt —
lich der Orkneys verſenkt . Dann aber 989
dieſer ſich ſelbſt vernichten , weil er von

feindlichen Schiffen eingekreiſt war . Seine

Beſatzung jedoch gelangte nach einer aben —

teuerlichen Seefahrt vollzählig nach Deutſch —
land zurück . Die , beim Untergange des

„ Ramſay “ Geretteten und zu Gefangenen
gemachten Engländer mußten freigelaſſen
werden . Eine große Anzahl von Luftan⸗
griffen auf Themſe , London , die Oſt —
und Weſtküſte Englands , ſind von den deut —

ſchen Luftſchiffen worden , ſo am

9. 3 —
12 . , am 18 . Auguſt , am 8. , 9. und

14 . September , am 18 . Oktober , mel hrfach
im ner am 1. Februar — wobef der

ganz neue kleine britiſch e Kreuzer „ Caro —
line “ ( 4000 3 i ) verſenkt wurde —

am 9. und 20 am 6. und andern

Tagen des März , vom 1 . —6 . April . Drei

deutſche Luftſchiffe ſind dabei durch Artil —
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leriefeuer beſchädigt oder durch Sturm ver⸗

ſchlagen und verloren gegangen . Die Beſat⸗

jung des in der Nordſee im Sinken begriffe⸗

nen „ L. 19 “ ertrank , weil der engliſche
Fiſchdampfer „ King Stephan “ ſich weigerte ,

ſie zu retten . Man merke ſich dieſen Namen .

Der Biſchof von London billigte ausdrück —

lich die unmenſchliche Handlungsweiſe des

Führers dieſes Dampfers . Ein ſchöner ?
künder des Wortes Gottes

Am 10 . Auguſt ſank

ſtörer „ Lyn “ ( 950 To . )

in der Nordſee , und „ U 27 “ verſenkte weſt —

lich der Hebriden einen britiſchen kleinen
4 deſſen Namen nicht bekannt ge —

worden iſt . Am 15 . wurde ein britiſcher

Truppentransportdampfer verſenkt ; etwa

1000 Soldaten ertranken dabei . Am gleichen
Tage beſchoß ein engliſcher Poſtdampfer ein

deutſches U- Boot , obgleich ihn dasſel be nicht

angegriffen hatte . Am 16 . zerſtörte ein

U⸗Boot eine Benzolfabrik an der Weſtküſte

Englands durch Geſchützfeuer . Am 17 .

nachts griffen 5 deutſche Torpedoboote bei

Hornsriff einen kleinen britiſchen Kreuzer
und 8 Zerſtörer überraſchend an ; der Kreu⸗

zer und ein Zerſtörer wurden verſenkt . Amſf

19. wurde der engliſche Dampfer „ Arabic “

( 10 000 To . ) bei Queenstown in den Grund

gebohrt ; faft alle Paſſagiere konnten geret

tet werden . Am gleichen Tage wurde

„ U 27 “ durch den britiſchen Hilfskreuzer

„ Baralong “ verſenkt , die Beſatzung erbar —

mungslos abgeſchlachtet . Kein Deutſcher

ſollte jemals den Namen „ Baralong “

vergeſſen ! Ein deutſches Wachtboot wurde

am 23 . nach mutiger Gegenwehr durch zwei

Ver⸗

Qoν

durch eine

vernichtet . Ein 40 Einheiten ſtarkes briti⸗

ſches Geſchwader wurde dort durch unſere

Küſtenartillerie vertrieben . Am 25 . Sep

tember erfolgte ein abermaliger Vorſtoß
von 5 großen und 25 kleinen britiſchen
Kriegsſchiffen gegen die flandriſche Küſte .

Nachdem 1 Schiff verſenkt und 2 ernſtlich ] ,

beſchädigt waren , zogen ſie ſich zurück . Zwei
britiſche Monitore wurden am 2. Oktober2.

der Zerſtörer

lich Dünkirchen der franzöſiſche Zerſtörer
„ Branlebas “ ( 386 To. ) , 1 franzöſiſches
Torpedoboot und der britiſche Hilfskreuzer
„ Irene “ ( 543 To . ) durch —— U⸗Boot ver⸗

ſentt . Am 29 . ſank der britiſche Zerſtörer
„ Fervent “ ( 285 To . ) auf der Doggerbank
durch eine Mine . Am 12 . Dezember trat

ein deutſches Geſchwader eine Kreuzfahrt
durch die Nordſee
Stkagerrack führte .

an , die es zuletzt ins

Am 19 . kehrte es zurück ,
nachdem 52 Rauffahrer unterſucht worden

waren ; feindliche Kriegsſchiffe hatte es nicht
angetroffen . Ein mit Bannware beladener

Dampfer wurde aufgebracht . Am 20 . , 28 .

ſund 29 . wiederholten ſich die Angriffe bri⸗

tiſcher Monitore gegen die flandriſche Küſte ;

ſie wurden durch Geſchützfeuer abgeſchlagen .

Anfangs Januar 1916 ging das britiſche
Tauchboot „ E 17 “ in der Nordſee auf ber
Flucht vor deutſchen Wachtbooten verloren .

2 Mann der Beſatzung wurden durch den

holländiſchen Kreuzer „ Noordbrabant “ ge —
rettet . Am 9. ſank das britiſche Linienſchiff
„ König Eduard VII “ durch eine vom Hilfs⸗
kreuzer „ Möwe “ gelegte Mine in der Nord⸗

ſee . Mehrfach beſchoſſen britiſche Kriegs⸗
ſchiffe flandrif che Küſtenſtädte , und deutſche

Waſſerflugzeuge — — das durch Ab⸗

werfen von Bomben auf engliſche . In der

Themſemündung wurden mehrfach britiſche
Wachtboote durch deutſche U- Boote verſenkt .

In der Nacht vom 10 . zum 11 . Februar
wurden der britiſche Kreuzer „ Arabic “ und

ein neuerbauter großer Minenſucher aus

einem Geſchwader heraus durch deutſche
Torpedoboote ve Am 13 . Februar
ſank der britiſche ine Kreuzer „ Arethuſa “ ,

( 3600 To . ) und 2. der Zerſtörer „ Hind “
an der Oſtküſte Engl ands durch Minen .

Auf dieſelbe Weiſe ging verloren im März
„ Coquette “ ( 315 To. ) , das

Torpedoboot N. 11 “ und der Hilfskreuzer

„ Fauvette “ , durch ein U- Boot verloren die

Franzoſen bei Havre den Poſtdampfer

„Louiſiana “ k. Am 26 . März ſcheiterte ein

britiſcher Luftangriff gegen die Weſtküſte

Schleswi Von 5 Flugzzeugen
wurden drei98 .

an der flandriſchen Küſte durch deutſche vernichtet , ein britiſcher Zerſtörer durch ein

Waſſerflugzeuge angegriffen und beſchädlgt . deutſches

Oſtküſte Schott⸗eAm 27 . ſtrandete an der “
Flugz zeug beſchädigt . Dagegen

gingen zwei armierte deutſche Fiſchdampfer

lands der britiſche Panzerkreuzer „Argyll “bei dieſer Gel egenheit — — — und von

Das in Seenot befind —

wurde am 4. November
und ging verloren .

liche deutſche „ U 8 “

in Holland interniert . Am 9. wurden nörd⸗D

den zur Verfolgung vorſtoßer iden deutſchen
Torpedobooten kehrte das eine nicht zurück .
Der britiſche Zerſtörer „ Meduſa “ wurde
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verſenkt . Im Mai wiederum mehrfache
Kämpfe an der flandriſchen Küſte , auch
zwiſchen Flugzeugen und Schiffen , Vor —

poſtenbooten und britiſchen Zerſtörern , bri —

tiſchen Monitoren und Küſtenbatterien . In
der Nordſee wurde „ L7 “ von britiſchen

Kriegsſchiffen abgeſchoſſen . Das große bri —

tiſche U⸗Boot „ E 381 “ wurde bei Hornsriff
durch deutſche Schiffe vernichtet . Weitere

Erfolge deubſcher U⸗Boote , Flugzeuge und

Kreuzer an den Geſtaden

und der Portugieſiſchen Küſte wurden ge⸗
meldet . Der 31 . Mai brachte dann die 90

Seeſſchlacht aller Zeiten bei Hansholmen .
Die weit 9 89 95 britiſche Flotte erlitt

in derſelbenſ ehr ſchwere Verluſte . Die Auf —
klärungs flotte beſte⸗
hend aus 6 Schlacht —
kreuzern , 4 Panzer —
kreuzern und 5 Groß —

kampfſchiffen , ſowie
einer großen Anzahl
von kleinen Kreuzern
undZerſtörern wurde

vernichtend geſchla —
gen , die

ſchwer geſchädigt .D
der Angriff 7 —
letztere während der

Nacht erfolgte , kennt

man die Berluſte der

britiſchen Hauptflotte
nicht genau . Rechnet
man zu den am
31 . Mai und 1 . Juni
den Engl ändern zu⸗

Ran an den Feind !

gefügten Verluſten auch den des
Wans

er⸗

Lordkreuzers „Hampſhire “ — auf dem ſich 8
Kitchener mit einem mehrere hundert Per
ſonen umfaſſenden Stabe und großen Geld

beträgen nach Rußland unterwegs befand,
—und den eines am 31 . Mai vor der Hum —
ber⸗Mündung verſenkten Zerſtörers ein , ſo
dürfte der Verluſt der engliſchen Flotte300 000 Tonnen und 9000 Menſchen über —

ſchreiten. Der deutſche beläuft ſich auf 158
ein Viertel und umfaßt das ältere Linien⸗
ſchiff „ Pommern “ , die Kreuzer 5
„ Wiesbaden “ , Elbing' ,
„oſtock“ und 5 Torpedoboote .

Lützow

„ Frau enlobd,
In der Oſtſee kam es nur zu bedeutungs⸗

loſen Scharmützeln . Einige leichte deutſche
und ruſſiſche Fahrzeuge gingen dabei ver —
loren , die deutſchen meiſt durch Minen in
den ruſſiſchen Gewäſſern . Das britiſche

Nach Federzeichnung von W. Planck .

U- Boot „ E 13 “ wurde ſchwer beſchäd

Kopenhagen interniert . Engliſche
boote haben der deutſchen friedlichen

fahrt in der Oſtſee Schaden
Poefdär .23 . Oktober 3 ihnen der Pan zerkreuz

„ Prinz Adalbert “ , am 7.

kleine Kreuzer „ Undine “ , am 17 . Dezemberlvorangef
der kleine Kreuzer „ Bremen “ und ein Zere Die

ſtörer zum Opfer . Bis Mitte Nove mberſß lo tte
ſind 13 deutſche Kau ffahrer von 30 000 Tongſitalieni

Q

igt in ahl bri

Dauchnicht ent

Schifffſeiner B

Amffallen .
gange ho

zen Hilf
vo

1
3

November der
L

nen. in der Oſtſee vernichtet worden D igo. ) und

britiſchen Tauchboote zeigten meiſt neutraleſſi “. Am

mitunter auch die deutſche Kri iegs flagge , ur nMi inen e
ihre Opfer ins e arn zu locken . Durch meh

10
ha

fache Luftangriffe von Zeppelinen undlLerlu
Fliegern in ruſſiſchen Ge ern wurde ildie eeinel

Befeſtigungen , muliTauchboc
täriſche Ar ilagen undlben Geſ

660

Kriegsſchiffe beſchärdie italie

digt ; unter letzterenniſche K

auch das Linienſchifffwurde ei

„ Slava “ . ſche U-

Im Krer m8 öal am 11 .

iſt der im Rufüilder ſidl
eingeſchloſſene kleine Transpo
deutſche Kreuzer „Kößhdas ita

nigs hereits amBrin “ b.
1. Juli 1915 den wiendauernd
derholten Angriffenfder k. u
einer um das 10facheſam Krie
überlegenen FlotteAm 5.

9

zu der auch zwei flach — * 95

gehende Panzerſchiffeſ Rine ,
gehörten , erlegen . [durch der

Während des Krie - [ San Gio

ges waren bis Endel Kreuzer
November 1915 minde — 734 feindlicheſboote 12

Kauffabrer mit 1 447 628 Tonnen verſenkt,20 Küſte
von denen 634 mit 1½ Million Tonnen aufhindern .

Eugl and fallen .
Der deutſche Hilfskreuzer „ Möwe “ machte ( 1908 : 5

einen erfolgrei ichen Ausfall in den atlanti⸗ fangen .
ſchen Ozean , auf dem ihm 15 Schiffe mitl razzo di
56635 Tonnen zum 2 5 fielen . Er „Tiglarbrachte bei ſeiner Heimkehr am 4. Märzl Die E
außer Gefangenen , Goldbarren im Wertlder Unt
von 1000 000 Mark mit . „ Möwe “ hattelgerichtete
auf der Ausfahrt auch Eier gelegt ; die Ex- ſchoß ein
ploſion des einen koſtete dem britiſchen Fabriker
Linienſchiff „ King Edward VIII “ das k. Hoſpit
Leben. „ Dubron

Am 29 . Februar 1915 wurde in der nörd⸗ treffende
lichen Nordſee der deutſche Hilfskreuzer Torpedo
„ Greif “ von der eigenen Beſatz zung ge⸗ Jaſſagieſprengt , da er einer ihn einkreiſenden An⸗ Dampfe⸗

verſenkte
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id
igt in fzahl britiſcher Kreuzer und Hilfskreuzerß Als am 2. Februar 3 Seeflugzeuge Va⸗

Tauchnicht entkommen konnte . . 5 150 Mann lona bombardierten , wurde eins derſelbe en

Schiff ſeiner Beſatzung ſind in Gefangen nſchaft ge - durch das feindli iche Feuer verletzt und mußte
jt . Amlfallen . Unmittelbar vor ſe inem Unter - ( wäſſern . Der Gruppenführer ließ ſich neben

rkreuzetſgange hat er jedoch den 15 000 Tonnen gro - ihm aufs Waſſer nieder , zerſtörte das Flug —
ber derſßen Hilfskreuzer „ Alcantara “ in die Tiefezeug gründlich , nahm die Flieger an Bord

edeme borange ſchickt .

in Die öſterreichiſch ungariſche
ovember 8 10⁰ tte vernichtete am 5 . Auguſt 18 das

0 Atalieniſche U- Boot „ Nereide “ (19138: 320

n. To. ) und am 6. das Luftſchiff „ Citta di Je⸗
' eutraleſſi “. Am 10 . ſank im Golf von Trieſt durch

gge , um Minen ein italieniſches UL- Boot. Zu bekla

mehrigen hatten unſere Verbündeten am 11 . den

n undlberluſt von „ U 12 “ und am 12 . von „ U 3 “ ,

wurdenldie einem italieniſchen , bezw . franzöſiſchen
n, milüTauchboot zum Opfer fielen . Mehrfach ha —

gen undlben Geſchwader , Flotillen und Flugzeuge
beſchäfdie italieniſche , montenegriniſche und alba —

letzterenniſche Küſte beſchoſſen . Am 9. September

lienſchiffwurde ein Torpedoboot durch das franzöſi —
ſche U⸗Boot „Papin “ beſchädigt , während

erkriegam 11 . eins der Kaiſerlichen Tauchboote in

Rufjifder ſüdlichen Adria ein großes britiſches

e kleine Transportſchiff verſenkte . Am 27 . wurde

zer „ Köldas italieniſche Linien iſchihiff „ Benedetto

Brin “ bei Brindiſi infolge einer Exploſion
den wiedauernd unbrauchbar . Auch die U- Boote

ugriffender k. und k. Flotte beteiligten ſich lebhaft

10fachefam Kriege gegen die feindlichen Kauffahrer .
Flotte Am 5. Dezember ſank der italieniſche Serpei flach⸗ ſtörer „ Intrepido “ vor Valona durch eine

zerſchiffe [ Mine , der Hilfskreuzer „ Re Un nberto⸗
egen . durch den Torpedo eines Tauchboo Bei

ſes Krie- San Giovanni di Nedue verſenkte der kleine

is Ende Kreuzer „ Novara “ und einige Torpedo
indlichefboote 12 feindliche Dampfer und Segler .
erſenktſ20 Küſtengeſchütze ſuchten das vergeblich zu
nen auffhindern . Torpedoboot „ Warasdiner “

verſenkte das franzöſiſche U- Boot „ Fresnel “
( 1908 : 550 To. ) .

Dezember ſanken vorfangen. Am 29 .

razzo die k. und k. Zerſtörer „ Lika “

„ Triglav “ durch Minen .

Die Erſtürmung des Lovceen gelang dank
der Unterſtützung durch das ausgezeichnet

relts am

tes .

DasDas

machte
atlanti⸗

ffe mit

1„ UÆ

März
Wert

Du

und

hattefſ gerichtete Feuer der Flotte . Im Mai be —

die Ex⸗ ſchoß ein öſterreichiſch ungariſches Tauchboot

itiſchen Fabriken auf der Inſel Elba . Das k. und

“ dasſk Hoſpitalſchiff „ Elektra “ und der Dampfer
„ Dubrownik “ wurden torpediert . Das be —

r nörd⸗treffende Tauchboot feuerte ſogar noch einen

kreuzer [ Torpedo auf die Boote , in denen ſich die

ng ge⸗Paſſagiere des letztgenannten ſinkenden
en An⸗ Dampfers zu retten ſuchten .

Weſtmächte
Die Beſatzung wurde ge⸗

und rettete ſie nach dem 220 Kilometer ent⸗

fernten Cattaro .

Der Krieg im Orient . Vor den Darda⸗

iellen hatten die Engländer die Inſel My —
tilene beſetzt ; eine Armee von 75 . 000 Mann

war in der Suvlabucht gelandet worden .

Am 8. Auguſt verſenkte ein britiſches
U⸗Boot das alte türkiſche Linienſchiff „ Bar⸗

baroſſa Haireddin “ ( früher „Kurfürſt Fried⸗
rich Wilhelm “) ; am 9. vernichtete ein Flieger
ein ins Marmarameer eingedrungenes bri⸗

tiſches Tauchboot , während ein deutſches am

14 . das britiſche Transportſchiff „ Royal
Edward “ in den Grund bohrte . 1100 von

1600 an Bord befindlichen Soldaten er —

tranken .

Am 21 .

Türkei den

die Küſten
blockiert .

Am 2

Auguſt erklärte Italien der

Krieg und am 25 . Frankreich
Kleinaſiens und Syriens als

2. September wurde das britiſche
Truppentransportſchiff „ Southland “ im

ägäiſchen Meere verſenkt , am 3. im Mar⸗

marameere ein britiſches U- Boot durch ein

türkiſches Wachtboot , am 10 . der franzöſiſche
Hilfsdampfer „ Indiana “ durch ein deut⸗

ſches U- Boot . Am 19 . erklärte Italien die

türkiſchen Küſten des Mittelmeeres als

ockiert . Am 27 . wurde ein britiſcher Zer⸗
ſtörer Sedul Bahr durch Artil —

lerie verſenkt .
Nachdem alle Angriffe der auf der Halb⸗

inſel Gallipoli gelandeten Truppen der

geſcheitert waren , begann an —

fangs Oktober die Räumung und die Ueber⸗

führung der Truppen nach Saloniki . Nach

britiſchen Angaben hatten die engliſchen

Truppen bis dahin eingebüßt : 1609 Offi⸗

ziere , 23670 Mann tot ; 2969 Offiziere ,
72 222 Mann verwundet , 337 Offiziere ,
12 114 Mann gefangen . Faſt 100 000 wei⸗

tere mußten in Krankenhäuſer gebracht
werden . Dank guter Organiſation gelang
die Räumung ohne große fernere Verluſte
bis zum 9. Januar 1916 .

Am 18 . Oktober wurden vor Sebaſtopol
zwei ruſſiſche Dampfer verſenkt . Am fol⸗

genden Tage trat Bulgarien auf die Seite

der Mittelmächte . Infolgedeſſen bombar⸗
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dierten franzöſiſche und britiſche Kriegs⸗ Soldaten konnten nur 696 gerettet werde
ſchiffe am 21 . mehrere unbefeſtigte bulga⸗
riſche Küſtenſtädte .

Am 30 . Ottober gelang es den Türken ,
ſich des franzöſiſchen Tauchbootes
quoife “ zu bemächt igen, das nach

rung in die türkiſche Flotte eingereiht
wurde . Am 5. November wurde der briti⸗

ſche Hilfskreuzer „ Tara “ ( 6322 To . ) im öſt⸗

lichen Mittelmeer von einem deutſchen U—

Boot verſenkt , das britiſche U- Boot „ E 20 “

in den Dardanellen . Damit waren hier 6

britiſche und 2 franzöſiſche Tauchboote ver⸗

nichtet worden . Am 6. wurden
2 ägyptiſch⸗britiſche Kanonenboote im Ha⸗
fen von Solum an der ägyptiſchen
von einem deutſchen U⸗B zoot durch Geſchütz —
feuer vernichtet . Am 10 . ging ein britiſcher
Zerſtörer durch Strand Ag verloren .

Engländer bombardierten von See aus den

unbefeſtigten Ort Quali gegenüber Myti —
lene . Am 1. Dezember vernichteten briti —

ſche Tauchboote an der Nordweſtküſte Klein —

aſiens 2 türkiſche Kanonenboote . Am 3. im

Marmarameer bei id den türkiſchen
Zerſtörer „ Yar Hiſſar “

( 305
To. ) .

9 5Nobember

Die

305

Nach türkiſchen 3 vom 9. n⸗

ber wurden in den verlaſſenen britiſchen
Lagern gefunden : 9 Geſchütze , 1 großes Zelt —
lager , 1600 Pferde und Mauleſel , 50 Ar —

tilleriewagen , 6400 Kiſten Artilleriemuni —

tion , 65 000 Kiſten Infanteriemunition ,
2055 Bomben , 2800 Stahlhelme , 550 Trag —
bahren , 9500 verſchiedene Fahrzeuge , 6200

Mäntel , 3500 wollene Unterzeuge , 15 500

Kiſten Fleiſchkonſerven , mehrere hundert —
tauſend Büchſen ſonſtiger Lebensmittel ,
280 Automobile , 18 Stationen drahtloſe
Telegraphie , 2 vollkommen ausgerüſtete
Feldlazarette und ſehr viel Trümmer ; denn

die britiſchen Kriegsſchiffe hatten die Lager —
ſtellen heftig beſchoſſen , um das dort zurück —
gelaſſene möglicht zu vernichten .

Seit Beginn der Salonikiunternehmung
wurden bis Mitte Januar 34 engliſche und

franzöſiſche Dampfer von rund 200 000

Tonnen verſenkt . Außer dieſen mit Trup —
pen und Kriegsmaterial beladenen Schiffen
ſind dann noch weitere 24 Dampfer von
69 656 Tonnen im Oktober und November
im Mittelmeer verſenkt worden . Dazu ka⸗
men noch erhebliche Verluſte außerhalb , des

letzteren . Im März wurde der franzöſiſche
Hilfsdampfer „ La Provence “ ( 13 758 To . )

A
Dezer

Bomben eines Flugzeuges beſchädigt ,
Tur⸗

Ausbeſſe⸗

Küſte durch

verfenkt ; von 2000 an Bord befindlichen !

Am 9. März wurde im Schwarzen Meer bl

Varna ein ruſſiſcher Zerſtörer durch d

ei

„ Leitnant Puſchtſchin “ , ſank al
Am 27 . bombardierten 1

deutſche Flugzeuge Saloniki und Umgebun
Am 1. Mai ſind die bewaffnete britiſch
Yacht „ Aeguſa “ und der Minenleger „ N
ſturpium “ durch Minen geſunken .

885
25 . Mai gr — deutſche Waſſerfluß

ebei Dedeagatſch 4 feindliche Schiffe a
hritiſches und 1 franzöſiſches Torpedobol
ke u an der afrik an Küſte am gle
1 Tage durch Minen . Durch ſolche ur

U⸗Boote wurde die ruſſiſche Schiff
im Schwarzen Meere ebenfalls ef

ſchwert . Die inzwiſchen fertig gewordene
3 ruſſiſchen Großkampfſchiffe haben ſich al

Geſchwader im S rzen Meere noch nich

betätigt . iederho ſind auf Lemnos mill

täriſche Anlagen , im ägäiſchen Meere brit

ſche Monitore , Kreuzergeſchwader und Zeſ
ſtörer durch Flieger angegriffen wordei

Ein mit 600 Ruſſen befrachteter Dampfl
wurde im Mittelmeer ein Opfer der Minei
Vor Malta wollen die Engländer 70 deuff

ſche Minen aufgenonnmen haben . Bei St

loniki wurde ein deutſches Luftſchiff vel

nichtet . Am Suezkanal und bei El Arif
ſind unſere 1Flieger tätig geweſen. Im Jon
niſchen Miere

beſe deutſche Unterſet
boote militäriſche Anlagen .

Damit ſind die Geſchehniſſe
Schluß dieſer Notizen beendet .

tigſte iſt das Ergebnis der großen Seeſchlach

vor dem Skagerrack . Dieſer deutſche Seeſie
iſt geeignet geweſen , den bisher herrſchende
Glauben an die Unbeſiegbarkeit der britf

ſchen die Meere beherrſchenden Flotte wirf

ſam zu erſchüttern .
OSOSOOOOOOCOCOOCOOOOOON

Deutſcher Pſalm .
Vergeſſe dein ich je , du deutſches Land ,
So ſoll man meiner fürder nicht gedenken ,
Verfemt auf ewig ſei ich und verbannt ,
Wenn deutſch nicht wär ' mein Sinnen und mei

Denken .
In Trümmer ſtürze meiner Werke Turm ,
Und meines Daſeins Spur verweh ' im Sand , tigen, ül
Und friedlos treibe mich des Schickſals Sturm , Rri 35
Vergeſſe dein ich je , du deutſches Land .

Denn deutſcher Mut and deutſche Kraft und Stärk eicht vei

Sie ringen nieder fremder Völker Spott , augenmer
Und wirken gold ' nen Einſchlag in die F aber trot

die Leiſt

anderer ,

einer Mine .
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Des , der ſie ſchuf , des W Gott “ !Weltenweberse ,
Ziska Luiſe Schember ,
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